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daß es Mir Arbeiterſchaft in beiden Ländern ſich zurückhält; die Arbeitgeber und Arbeiter rechtsverbindlich nicht in München wird tagen können. 
letzteres würde gewiß nicht der Fall ſein, wenn werden. Die Anhörung der Arbeiter bezw. des 
die Arbeiter aller Orten ſich mit den Streikern event. beſtehenden Arbeiterausſchuſſes vor Erlaß 
ſolidariſch fühlten und deren Sache als ihre der Arbeitsordnung ſoll vorgeſchrieben ſein. 
eigene anerkennten. Denn alsdann wäre die Ge⸗ Ferner ſoll den jugendlichen Arbeitern eine er⸗ 
neraliſirung des Ausſtandes die unvermeidliche höhte Aufmerkſamkeit zugewendet worden ſein. 
Folge. Indem aber die Streikenden von Roubaix Es ſoll eine neue Beſtimmung über das 
und Tourcoing, von Barcelona und Valencia Arbeitsbuch getroffen ſein, wonach das letztere, 
iſolirt geblieben ſind, iſt damit der Beweis er⸗ falls der Arbeiter das 16. Lebensjahr noch nicht 
bracht, daß die ungeheure Mehrzahl aller Arbeiter vollendet hat, an deſſen Vater oder Vormund 
auf dem Boden der friedlichen Demonſtrationen ausgeliefert werden ſoll. In der erwähnten 
vom J. Mai verharrt und für gewaltthätige Arbeitsordnung ſoll beſtimmt werden können, daß 
anarchiſtiſche Experimente, einſtweilen wenigſtens, der von minderjährigen Arbeitern verdiente Lohn 
nicht zu haben ift. Bei uns in Deutſchland an deren Eltern oder Vormünder ausgezahlt 
ſichert uns die Feſtigkeit unſerer monarchiſchen wird. Auch für einen regelmäßigeren Beſuch der 
und geſellſchaftlichen Inſtitutionen einerſeits, der Fortbildungsſchulen iſt geſorgt. Schließlich ſoll 
ruhigere und geſetztere Charakter unſerer Nation eine Anzahl von neuen Anordnungen über den 
andererſeits wohl genügend gegen anarchiſtiſche, Konktraktbruch und die Verleitung dazu getroffen 
gewaltthätige Ausartungen der Arbeiterbewegung; ſein. Bei Kontraktbruch des Arbeitnehmers würde 
immerhin fehlt es auch hier nicht an Hetzern dem Arbeitgeber das Recht zuſtehen, an Stelle 
und Schürern, welche ihre eigene werthe Perſon der Entſchädigung eine an ihn zu erlegende Buße 
zwar ſorgſam aus jeder Schußlinie zu halten zu fordern und daſſelbe Recht ſoll dem Arbeiter 
ſtreben, aber ſich nicht das mindeſte Gewiſſen gegenüber dem Arbeitgeber zuſtehen. Wer durch 
daraus machen würden, zahlloſe Arbeiterexiſtenzen Anwendung körperlichen Zwanges, durch Dro⸗ 
zu opfern, wenn ihr eigener Vortheil ihnen die hungen, durch Ehrverletzungen oder durch Ver⸗ 
gefliſſentliche Herbeiführung eines blutigen Kon⸗ rufserklärung Arbeiter zur Einſtellung der Arbeit 
fliktes jemals zu erheiſchen ſcheinen ſollte. Und zu beſtimmen oder an der Fortſetzung oder An⸗ 
die Möglichkeit einer ſolchen Wendung wird nahme der Arbeit zu hindern ſucht, oder Arbeit⸗ 
jeder ſorgfältige Beobachter der Zeitereigniſſe geder zur Entlaſſung von Arbeitern zu beſtimmen 
gelten laſſen müſſen, wenn er auch noch ſo wenig oder an der Annahme ven Arbeitern zu hindern 
zum Peſſimismus neigt. Unſere Arbeiter aber verſucht, ſoll mit Gefängniß nicht unter einem 
würden gut thun, aus den Exceſſen in Frankreich Monat beſtraft werden und die gleiche Strafe 
und Spanien die Lehre zu entnehmen, wie man denjenigen treffen, der Arbeiter zur widerrecht⸗ 
es nicht machen ſoll, wenn man nicht ſich und lichen Einſtellung der Arbeit oder Arbeitgeber 
die Seinigen, wenn nicht gar die Intereſſen der zur widerrechtlichen Eutlaſſung von Arbeitern 
Allgemeinheit in ſchwerer Weiſe ſchädigen will. e 3 5 N 
— Die Budgetkommiſſion ſetzte heute Nach- In der vom Bundesrathe genehmigten No- 
mittag die Spezialberathung des e velle werden ſicherlich noch einige andere Punkte 
fort. Sie genehmigte zunächſt die übrig gebliebe⸗ enthalten ſein, ſo die Andersregelung des recht⸗ 
nen Stufen 6—10, Gehaltsverbeſſerungen für lichen Verhältniſſes der Werkmeiſter; indeſſen 
untere Beamte, und ging ſodann zu den Gehalts- gleuben wir im Obenſtehenden, fo weit das 
verbeſſerungen für mittlere Beamte über. Ueber- bereits vereinzelt bekannt gewordene Material es 
all wurde nach den Anſätzen bewilligt, bei den ermöglicht, ein ſolches Bild von dem Inhalte der 
mittleren Beamten in der Forſtverwaltung für Novelle gegeben zu haben, daß man ſich wenig⸗ 
Oberförſter ein Mehrbedarf von 408,600 Mark, ſtens im Allgemeinen darüber wird orientiren 
für Revierförſter von 200 Mark, in der Ver- können. Die Novelle wird bereits beim morgigen 
waltung der indirekten Steuern für Hauptzoll⸗Zuſammentritt des Reichstags vorgelegt werden 
und Hauptſteueramts⸗Kontrolleure 26,200 Mark, und dann wird ſich ja der Geſammtinhalt der⸗ 
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beamte 39, ark, in der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ — Gemäß Verfügung des Ober⸗Kommandos Tas; Mi 11 in 
tung für Lokomotivführer und Maſchiniſten 590,000 der Marine vom 12. April diefes Jahres find 5 ee 1 
Mark, Kanzliſten und Zeichner 105,000 Mark, die im Bau begriffenen Wachtboote: „Caſtor“, geſchrieben iſt. An berühmten Namen finden ſich 
Betriebsſekretäre 17,000 Mark, Stationsvorſteher „Pollux“, „Sirius“, „Wega“, welche als Kriegs⸗ darin außer dem Dichter von „Leier und 
2. Klaſſe, Schiffskapitäne 1. Klaſſe, Stations⸗ fahrzeuge zu behandeln und als ſolche der Rang⸗ Schwert“ der Nationalökonom Beuth Tut 
einnehmer, Gütererpedienten, Güterkaſſirer, Werk- klaſſe der Torpedoboote zuzuweiſen find, der pater Jahn, v. Noftiz, v. Dohna, der Profeſſor 
meiſter, Bahnmeiſter, Stationsaufſeher, Stations Nordſee-Station zugetheilt worden. Dement⸗ Ennemoſer, Meckel v. Hemsbach und viele andere 
affiftenten, Schiffskapitäne 2. Klaſſe 324,400 ſprechend werden dieſelben, jo lange fie nicht vor. Auch die Heldenjungfrau Elenore Prohaska 
Mark. Der Regierungskommiſſar hatte von Ab⸗ ihrer Beſtimmung gemäß in Dienſt geſtellt find, die im Gefecht an der Göhrde den Heldentod für 
änderungsanträgen abgemahnt und erklärt, wenn von den kaiſerlichen Werften wie alle übrigen das Vaterland ſtarb, iſt daſelbſt eingetragen 
man einen Stein abbröckle, erſchüttere man das Kriegsſchiffe unterhalten. Ferner beſitzt das Regiment noch einige ſilberne 
ganze Gebäude. Se. Majeſtät Kreuzer Habicht“, Kom- Teller, die bei der Verfolgung nach der Schlacht 
9 de g ! , gung 
— Der Afrikareiſende Dr. Hans Meyer mandant Korvetten⸗ Kapitän Burich, iſt am von Belle⸗Alliance vom Füſilier⸗Bataillon (jetzi⸗ 
aus Leipzig iſt auf Dienſtag, den 6. Mai, zu 4. Mai dieſes Jahres in San Paolo de Loanda gen 3. Bataillon), welches allen übrigen Truppen 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige befohlen, eingetroffen und beabsichtigt am 10. deſſelben voraus bis in die ſpäte Nacht hinein die Fran⸗ 
um über ſeine letzte Afrikareiſe und feine Be- Monats die Rückreiſe nach Kamerun anzu⸗ zoſen von Biwak zu Biwak wieder aufjagte, aus 
iu en des höchſten Gipfels des Kilimandſcharo treten. dem Küchenwagen des Kaiſers Napoleon erbeutet 
zu berichten. Auch im Jahre 1888, nachdem er Wiesbaden, 3. Mai. Wenige Stunden worden ſind. Das ganze koſtbare Tafelgeſchirr 
aus der Gefangenſchaft Buſchiris befreit war, nachdem die Kaiſerin von Oeſterreich unſere des Kaiſers fiel den raſtloſen Füſilieren in die 
wurde Dr. Meyer vom Kaiſer empfangen. Stadt verlaſſen, traf die ehemalige Kaiſerin Bine, die es ſpäter ehrfurchtsvoll der Prinzeſſin 
— Der Bundesrath hat bekanntlich in der Franzoſen, Eugenie, mit einem Charlotte von Preußen darboten. Dieſe koſt⸗ 
ſeiner Sonnabend⸗Sitzung die Novelle zur Ge⸗ Ba von 6 Perſonen, darunter die Gräfin baren Reliquien werden vom Offtzierkorps im 
werbeordnung mit den von den Ausſchüſſen be⸗ Bourbaki, Gemahlin des Generals, und ihre Kaſino in einem eigens dafür gefertigten Glas⸗ 
antragten Abänderungsvorſchlägen angenommen. Schwägerin, Le Breton, hier ein. Die Exkaiſerin, ſchrank aufbewahrt. Die Stadt Raſtatt hat dem 
Wenn wir das, was bisher über den Inhalt der welche als Komteſſe de Pierrefond hier weilt, Regiment v. Lützow zu ſeinem Ehrentage die 
Novelle verlautete und was in verſchiedenen war am Nachmittage vorher über Brüſſel, wo kunstvoll gearbeitete, mit entſprechender Wid⸗ 
Blättern veröffentlicht wurde, überblicken, ſo ſie den Beſuch des Prinzen Viktor Napoleon mungs⸗Inſchrift verſehene Bronzebüſte des Groß⸗ 
würde ſich ergeben, daß die Novelle ſich auf die empfing, in Köln eingetroffen, hatte dort den herzogs überreicht. Die Jubiläums ⸗Feſtlichkeiten 
verſchiedenſten Fragen erſtreckt. Darnach würde Dom beſichtigt und gleich darauf die Reiſe bis begannen am Mittag des 28. April mit dem 
zwar die Neuordnung des Arbeiterſchutzes im Koblenz fortgeſetzt, wo fie übernachtete und bis Appell. Vor dem Parademarſch hielt der Regi⸗ 
Vordergrunde ſtehen; aber auch andere im prak⸗ 0 folgenden Mittag blieb. Gleich nach ihrer mentskommandeur, Oberſt Rau, eine begeiſterte 
tiſchen Leben und namentlich bei den letzten Aus⸗ Ankunft in Wiesbaden, welche Nachmittags 5 Uhr Anſprache an die Truppen, welche mit einem von 
ſtänden hervorgetretene Mißſtände würden durch 54 Minuten erfolgte, unternahm die Kaiſerin in den letzteren dreimal erwiderten Hurrah auf den 
die Novelle berührt werden. 5 Begleitung der beiden genannten Damen, ohne Kaiſer ſchloß. Die Stadt war aufs prächtigſte 
Was den Arbeiterichug betrifft, fo iſt es beim Gehen irgend einer Hülfe zu bedürfen, geſchmückt und Abends feſtlich beleuchtet; beſon⸗ 
nur natürlich, daß bei ſeiner Neugeſtaltung auf einen Spaziergang in unſere Stadt, womit wohl ders ſchön prangten die Kaſernen des Regiments 
Beſchlüſſe der Berliner internationalen Konferenz am beſten die Meldungen N geitraft werden, und der Leopoldsplatz. Um 4°, Uhr fand das 
Rückſicht genommen iſt; wenn man jedoch auch daß die Kaiſerin bei ihrer Ankunft von zwei Feſtmahl ſtatt. In zündenden Worten, in wuch⸗ 
Damen aus dem Eiſenbahnwagen gehoben wor⸗ 
den ſei, daß die einſtige Beherrſcherin der Tuile⸗ 
rien jetzt eine gebeugte Greiſin ſei, welche ſich 
nur mit Hülfe eines Stockes vorwärts zu bewe⸗ 
gen vermöge u. ſ. w. In Wirklichkeit hat Kai⸗ 
ſerin Eugenie, welche am nächſten Montag ihren 
64. Geburtstag feiert, trotz dieſes Alters noch 
faſt dieſelbe ſchlanke Figur wie früher, nur in 
das Geſicht hat die Zeit Falten eingegraben und 
das Haupthaar iſt ſchneeweiß geworden. Hef⸗ 
tiger Rheumatismus plagt allerdings die hohe 
Frau und von dieſem Leiden ſucht ſie hier bei 
Dr. Mezger Geneſung. Mit der Maſſage iſt 
auch der Gebrauch von Mineralbädern verbun⸗ 
den. Bereits früh 6 Uhr ſteht die Kaiſerin 
auf, um täglich punkt 7¾ Uhr ein Bad zu neh⸗ 
men, ſich nach kurzer Ruhe maſſiren zu laſſen 
und dann zu Fuß einen größeren Spaziergang 
zu machen, von dem ſie gegen 12 Uhr in das 
Rheinhotel, wo ſie Wohnung genommen, zurück⸗ 
kehrt. Um 3 Uhr Nachmittags fährt ein Wagen 
zu einer zweiſtündigen Spazierfahrt vor, nach 
dieſer Spazierfahrt wird das Diner eingenom⸗ 
men, wonach die Kaiſerin von 6 bis 7 Uhr 
Abends nochmals ſpazieren geht. Die von 
dem Publikum ihr gebotenen Grüße werden von 
der Kaiſerin Eugenie ſtets auf das freundlichſte 
erwidert. 
St. Johann, 5. Mai. Es iſt hier das 
8 entwickelte über 13 Jahre alte Kinder und Gerücht verbreitet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 


Ueberzeugung Ausdruck geben, 
gelungen iſt, bei allen auswärtigen Regierungen 
das Vertrauen zu der Zuverläſſigkeit dieſer Mei⸗ 
ner Politik zu befeſtigen. Mit Mir und Meinen 
Hohen Verbündeten erkennt es das deutſche Volk 
als die Aufgabe des Reiches, durch Pflege der zu 
unſerer Vertheidigung geſchloſſenen Bündniſſe 
und der mit allen auswärtigen Mächten beſtehen⸗ 
den freundſchaftlichen Beziehungen den Frieden 
zu ſchützen, um Wohlfahrt und Geſittung zu 
fördern. Zur Durchführung dieſer Aufgabe aber 
bedarf es der ſeiner Stellung im Herzen Europas 
entſprechenden Heeresmacht. Jede Verſchiebung 
der Machtverhältniſſe gefährdet das politiſche 
Gleichgewicht und damit die Gewähr für den 
Erfolg der auf die Erhaltung des Friedens ge⸗ 
richteten Politik.. 

Seitdem die Grundlagen unſerer Heeres⸗ 


nicht Es ſtellen ſich 
in dieſem ſeiner Zeit mit ſo großer Begeiſterung 
aufgenommenen Gedanken Hinderniſſe entgegen, 
welche kaum mehr zu überwinden ſein wer en. 
Man fürchtet in maßgebenden Kreiſen — jo 
ſonderbar dies erſcheinen mag — in der That, 
die Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands in München könnte Anlaß zu einer „Be⸗ 
unruhigung“ der Gemüther geben.“ Nach der 
„M. A. Ztg.“ beſtände kein Zweifel, daß der 
Katholikentag nicht hier, ſondern in einer anderen 
baieriſchen Stadt abgehalten werden wird. 


München, 5. Mai. Der General⸗Intendaut 
der königlich preußiſchen Schauſpiele, Graf 
Hochberg, giebt ſoeben den hier verſammelten 
Direktoren deutſche? Bühnen ein Diner im Hotel 
„Vier Jahreszeiten“. Ebendaſelbſt wird morgen 
Abend der hieſige Intendant Baron Perfall 
den Herren ein Souper geben. 

Karlsruhe, 4. Mai. Prof. Dr. Schlat⸗ 
ter in Greifswald hat ſeitens der badiſchen Ne⸗ 
gierung einen Ruf nach Heidelberg erhalten auf 
den erledigten Lehrſtuhl für ſyſtematiſche Theo⸗ 
logie. Leider hat derſelbe den Ruf abgelehnt. 
Es iſt dies um ſo mehr zu bedauern, da die 
Heidelberger Fakultät zur Berufung gerade dieſes 
24 9578 Profeſſors ihre Zuſtimmung gegeben 
hatte. 

Raſtatt, 1. Mai. Das früher in Straß⸗ 
burg, jetzt hier garniſonirende Infanterie⸗ 
Regiment v. Lützow (I. rheiniſches) 
Nr. 25 feierte in dieſen Tagen fein 75jäh⸗ 
riges Stiftungsfeſt. Zu demſelben hat 
die Freiherr v. Lützow'ſche Familie, dem „Ba⸗ 
dener Wochenblatt“ zufolge, dem Regimente ver⸗ 
ſchiedene Nachlaßgegenſtände des berühmten Frei⸗ 
ſchaarenführers und Stifters des v. Lützow'ſchen 
Freikorps überwieſen, darunter den (Kavallerie⸗) 
Degen, den Stock des Generals v. Lützow, wel⸗ 
chen dieſer mit allerhöchſter Genehmigung in 
Folge ſeiner vielen und ſchweren Verwundungen 
ſtets im Dienſte zu tragen berechtigt war, und 
die Orden, darunter den Orden pour le merite 
mit Eichenlaub. Außer dieſen werthvollen An⸗ 
denken an den heldenmüthigen Stifter des Regi⸗ 
ments a: daſſelbe noch eine Reihe von denk⸗ 
würdigen Erinnerungen aus der großen Zeit der 
Befreiungskriege, jo vor Allem die Original⸗ 
Stammrolle des Lützow'ſchen Freikorps, die zum 


Die Chronrede. 


Der Reichstag wurde heute Mittag von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer mit folgender Thron⸗ 
rede eröffnet: 

Geehrte Herren! 

Nachdem Sie durch die Neuwahlen zu ge⸗ 
meinſamer Arbeit mit den verbündeten Nepie- 
rungen berufen worden ſind, heiße Ich Sie bei 
dem Eintritt des Reichstages in die achte Legis⸗ 
laturperiode willkommen. Ich hoffe zuverſichtlich, 
daß es Ihnen gelingen wird, die bedeutſamen 
Fragen der Geſetzgebung, die an Sie herantreten, 
einer befriedigenden Löſung entgegenzuführen. 
Ein Theil dieſer Fragen iſt ſo dringlicher Natur, 
daß es nicht thunlich erſchien, die Einberufung 
des Reichstages länger hinauszuſchieben. — Ich 
rechne dahin vornehmlich den weiteren Ausbau verfaſſung für einen beſtimmten Zeitraum feſt⸗ 
der Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung. Die im Laufe ee er haben ſich die Heereseinrichtungen 
des verfloſſenen Jahres in einigen Landestheilen unſerer Nachbarſtaaten in unvorhergeſehenem 
vorgekommenen Ausſtandsbewegungen haben Mir Maße erweitert und vervollkommnet. Zwar iſt 
Anlaß gegeben, eine Prüfung der Frage herbei⸗ auch bei uns nichts unterlaffen worden, um un⸗ 
zuführen, ob unſere Geſetzgebung den innerhalbſſere Wehrkraft, ſoweit dies innerhalb der 
der ſtaatlichen Ordnung berechtigten und erfüll⸗ geſetzlich gezogenen Schranken möglich war, 
baren Wünſchen der arbeitenden Bevölkerung in zu ſtärken. Gleichwohl war das, was in dieſer 
ausreichendem Maße Rechnung trägt. Es Beziehung geſchehen konnte, nicht hinreichend, um 
handelte ſich dabei in erſter Linie um die eine Verſchiebung der geſammten Lage zu unſe⸗ 
den Arbeitern zu gewährleiſtende Sonntags- ren Ungunſten auszuſchließen. Eine Erhöhung 
ruhe. ſowie um die durch Rückſichten der Friedenspräſenzſtärke und eine Vermehrung 
der Menſchlichkeit und im Hinblick auf die natür⸗ der Truppenkörper — insbeſondere für 
lichen Entwicklungsgeſetze gebotene Beſchränkung die Feldartillerie — darf nicht länger 
der Frauen⸗ und Kinderarbeit. Die verbündeten hinausgeſchoben werden. Es wird Ihnen eine 
Regierungen haben ſich überzeugt, daß die von Geſetzesvorlage zugehen, nach welcher die noth⸗ 
dem letzten Reichstage in dieſer Beziehung ge⸗ wendige Verſtärkung des Heeres mit dem 1. Ok⸗ 
machten Vorſchläge ihrem weſentlichen Inhalte tober d. J. in Kraft treten ſoll. 
nach ohne Nachtheil für andere Intereſſen zu Die in Oſtafrika eingeleitete Aktion zur 
gesetzlicher Geltung gebracht werden können. Unterdrückung des Sklavenhandels 
Im Zusammenhange damit hat ſich aber noch und zum Schutz der deutſchen Intereſſen hat, 
eine Reihe weiterer Beſtimmungen als der Ver⸗ Dank der aufopfernden Thätigkeit der dorthin ge⸗ 
beſſerung bedürftig und fähig erwieſen. Hierhin ſandten Offiziere und Beamten, während der 
gehören insbeſondere die geſetzlichen Anordnungen letzten Monate Fortſchritte gemacht. Der voll⸗ 
zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für ſtändigen Wiederherſtellung der Ruhe in jenen 
Leben, Geſundheit und Sittlichkeit, ſowie über Gebieten darf in nächſter Zeit entgegen⸗ 
den Erlaß von Arbeitsordnungen. Auch die Vor⸗geſehen werden. Die dadurch entſtehenden 
ſchriften gegenüber der zunehmenden Zuchtloſig⸗ Koſten werden durch eine Nachtrags-Be⸗ 
keit jugendlicher Arbeiter, die Vorſchriften über die willigung zu decken ſein. Der Reichshaushalt 
Arbeitsbücher bedürfen einer Ergänzung zu dem für das laufende Rechnungsjahr bedarf ſchon 
Zwecke, um das elterliche Anſehen gegenüber der wegen der erwähnten Vorlagen einer entſprechen⸗ 
zunehmenden Zuchtloſigkeit jugendlicher Ar- den Ergänzung, Außerdem aber kann die ſchon 
beiter zu ſtärken. Die hiernach erforderliche längſt in Ausſicht genommene und immer drin⸗ 
Umgeſtaltung und weitere Ausbildung der gender gewordene Beſoldungs - Ber: 
Gewerbeordnung findet ihren Ausdruck in beſſerung für einen Theil der 
einer Vorlage, welche Ihnen unverzüglich Neichs beam ten nicht länger verzögert werden. 
zugehen wird. Eine weitere Vorlage erſtrebt Der Ihnen vorzulegende Nachtrag zum Reichs- 
die beſſere Regelung der gewerblichen Schieds⸗ haushaltsplan wird Ihnen Gelegenheit geben, 

gerichte und zugleich eine Organifation derſelben, Ihr Intereſſe an der gerechten und wohlwollen⸗ 

die es ermöglicht, dieſe Gerichte bei Streitig⸗ den Befriedigung dieſes Bedürfniſſes zu be⸗ 
| feiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern über thätigen ! 
die Bedingungen der Fortſetzung oder Wieder Wenn die Ihnen hiernach obliegenden Ar⸗ 
aufnahme des Arbeitsverhältniſſes als Einigungs⸗ beiten zu einem gedeihlichen Abſchluſſe gelangen, 
ämter anzurufen. „ ſſo werden damit neue, feſte Bürgſchaften für die 
Ich vertraue auf Ihre bereitwillige Mit innere und die äußere Sicherheit des Vaterlandes 
wirkung, um über die Ihnen vorgeſchlagene Re⸗ gewonnen werden. Möge es uns beſchieden 
form eine Uebereinſtimmung der geſetzgebenden ſein, dieſes Ziel in gemeinſamer Arbeit zu er- 
Körperſchaften und damit einen bedeutſamen reichen! 

N Fortſchritt in der friedlichen Entwickelung un⸗ 
ſerer Arbeiterverhältuiſſe herbeizuführen. Je 
mehr die arbeitende Bevölkerung den gewiſſen⸗ 
haften Ernſt erkennt, mit welchem das Reich 
ihre Lage befriedigend zu geſtalten beſtrebt iſt, 

| deſto mehr wird fie ſich der Gefahren bewußt 
werden, die ihr aus der Geltendmachung 
maßloſer und unerfüllbarer Anforderungen 
erwachſen müſſen. In der gerechten Fürſorge 
für die Arbeiter liegt die wirkſamſte Stärkung 
der Kräfte, welche wie Ich und meine hohen 
Verbündeten berufen und willens ſind, jedem 
Verſuche, an der Rechtsordnung gewaltſam zu 
rütteln, mit unbeugſamer Entſchloſſenheit ent⸗ 
gegen zu treten. 

Immerhin kann es ſich bei dieſer Reform 
nur um ſolche Maßnahmen handeln, welche ohne 
Gefährdung der vaterländiſchen Gewerbthätigkeit 

N und damit der wichtigſten Lebensintereſſen der 
Arbeiter ſelbſt ausführbar ſind. Unſere Induſtrie 
bildet nur ein Glied in der wirtbſchaftlichen Ar⸗ 
beit derjenigen Völker, welche an dem Wettbe⸗ 
werb auf dem Weltmarkte theilnehmen. Mit 
en hierauf habe ich es mir angelegen ſein 

en, unter den in gleichartiger Wirthſchaftslage 5 g 55 3 

fen Sure Suede eren ns feiſe in ib Feten He ae 
. a ern darüber herbeizuführen, bis zu ten, je weniger die Arbeitgeber Miene machten, 
Maße ſich eine gemeinſame Anerkennung vor dem Uebermuth des großen Haufens die 
der geſetzgeberiſchen Aufgaben bezüglich des Ar⸗ Waffen zu ſtrecken, deſto bereitwilligeres Gehör 
beiterſchutzes feſtſtellen und durchführen läßt. Es fanden die Wortführer der fanfteren Tonart bei 
verpflichtet mich zu dankbarer An — daß den Arbeitern, deſto leichter ließen letztere ſich 
dieſe Anregung bei allen 5 „daß bereit finden, am 1. Mai auf heraus ordernde 
N) etheiligten Staaten Kundgebungen überhaupt zu verzichten, zumal die 

und beſonders auch dort eine gute Stätte gefun⸗ 


* 1 a 8 e 
den hat, wo der gleiche Gedanle bereite ange⸗ regeln ehr eindringli n Satz demonſtrirten, 
regt und feiner Ausführung nahe gebracht zn daß ee das beſſere Theil der Tapferkeit iſt. 
Der Verlauf der hier verſammelt geweſenen E 


v 

K ban Sa Hm er nicht. 
2 5 ; melte ſich dort, wo er ſi eſonders 
internationalen Konferenz erfüllt Mich mit be⸗ ſtark 7 konzentrirte ſeine Bemühungen auf 
ſonderer Befriedigung. Ihre Beſchlüſſe bilden i 
den Ausdruck gemeinſamer Anſchauungen über 


gewiſſe Einzelpunkte, und als Frucht dieſer Stra- 
tegie ſehen wir jetzt auf die in Barcelona und 
das wichtigſte Gebiet der Kulturarbeit unſerer 


Valencia, in Roubaix und Tourcoing fi i 
> g ſich abſpielen⸗ 
Zeit f den Scenen. Viele Tauſende von Arbeitern mit über⸗ 
55 »Die darin niedergelegten Grundſätze wer⸗ 
en, wie Ich nicht zweifle, fortwirken als eine 


hitzter Phantasie und feierndem Verſtand exer⸗ 
Ausſaat, die mit Gottes Hülfe zum Segen der 


ziren dort nach anarchiſtiſchem R lement, indem 
A 
rbeiter aller Länder aufgehen und auch für die 


ſie ſich nicht mit einer bloßen A eitseinſtellung 
begnügen, ſondern von dem paſſiven Widerſtand ſch 
Beziehungen der 
. Völker unter einander nicht 
ohne einigende Frucht bleiben wird. : 


Berlin, 5. Mai. Die Arbeiterun⸗ 
ruhen in Frankreich und Spanien, 
welche dem 1. Mai unmittelbar gefolgt ſind, 
War mit brüsker Plötzlichkeit den Blicken der 

elt das ſoziale Problem von ſeiner kritiſchen 
Seite, nachdem eben erſt zu allſeitiger Genug⸗ 
an der ruhige Verlauf des „Maifeſtes der 
lrbeit“ hatte konſtatirt werden können. Um ein 
e Urtheil über die aus Südweſteuropa 
ſignaliſirten Vorgänge zu gewinnen, wird man 
ſich den innerhalb der ſogialiſtiſchen Bewegung 
beſtehenden tiefgehenden Zwieſpalt zwiſchen 
„Poſſibilismus“ und „Anarchismus“ ins Gedächt⸗ 
niß rufen müſſen. Voriges Jahr in Paris 
platzten dieſe Gegenſätze mit ſolcher Wucht auf 
einander, daß eine weithin ſichtbare äußere 
Scheidung in zwei getrennt tagende Kongreſſe 
nöthig wurde. Aus taktiſchen Rückſichten, um 
die Maſſen nicht vor der Zeit ſtutzig zu machen, 
verſchwindet für gewöhnlich der Kampf beider 
Richtungen von der Bildfläche, ſtets aber, wo es 
die Betonung des Prinzips gilt, bricht er wieder 
mit elementarer Gewalt hervor. Auf die Feier 
des 1. Mai hatten Anarchiſten wie Poſſibiliſten 
beſtimmenden Einfluß zu gewinnen getrachtet. 
Anfänglich ſchien es, als ſollten erſtere die Ober⸗ 

ud behalten; je näher aber der anberaumte 


tigen Verſen brachte der Regimentskommandeur, 
Oberſt Rau, nach einander das Hoch aus auf 
den Kaiſer, den Großherzog von Baden und den 
König von Würtemberg. Von Abends 8 Uhr 
an fanden Feſtaufführungen für die Mannſchaf⸗ 
ten ſtatt. 


mehrfach über dieſelben hinausgegangen iſt, ſo 
kann das nicht weiter Wunder nehmen, wenn 
man bedenkt, daß die Durchführung der Kon⸗ 
ferenzbeſchlüſſe auch in ſolchen Staaten als 
wünſchenswerth bezeichnet wurde, deren indu⸗ 
ſtrielle und wirthſchaftliche Entwicklung bei 
Weitem nich auf der bei uns erreichten Höhe 
ſteht. Der Hauptſache nach ſind die drei Fragen 
der Sonntags, Kinder⸗ und Frauenarbeit neu 
zu regeln. Es ſoll nun die Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
arbeit nicht allein für die Fabrik⸗ und Werk⸗ 
ſtättenarbeiter verboten, ſondern auch für die im 
Handelsgewerbe beſchäftigten Gehülfen, Lehrlinge 
und Arbeiter ſoll fie auf 5 Stunden beſchränkt 
werden. Für einzelne Arbeiten ſowie für ge⸗ 
wiſſe Berufszweige ſollen Ausnahmen hiervon 
im Geſetze feſtgelegt ſein, andere können durch 
den Bundesrath oder durch die höheren bezw. 
unteren Verwaltungsbehörden zugeſtanden werden, 
jedoch ſoll auch für die Arbeiter in den der Aus⸗ 
nahme unterliegenden Betrieben eine gewiſſe 
Sonntagsruhe angeordnet ſein. Die Beſchäfti⸗ 
ure von Kindern unter dreizehn Jahren in Fa⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Der von dem unter dem Vorſitz 
des Feldzeugmeiſters Frhrn. v. Döpfner, 
Präſidenten des Oberſten Militär⸗Gerichtshofs, 
vorſchriftsgemäß gebildeten ehrenräthlichen Aus 
ſchuß für Generale am 27. April 1890 gefaßte 
Beſchluß lautet wörtlich: 4 

„Der ehrenräthliche Ausſchuß für Generale 
im k. und k. Heere hat über die Verdächtigungen, 
bezüglich welcher Se. Excellenz der Herr Feld⸗ 
zeugmeiſter des Ruheſtandes Anton Frhr. v. 
Seudier um das ehrenräthliche Verfahren gegen 
ſeine Perſon angeſucht hat, das vorliegende Ma⸗ 
terial gründlich ſtudirt, die nöthigen Erhebungen 
ſorgfältig gepflogen und einhellig anerkannt, daß 
deſſen Ehren haftigkeit vollkommen 
außer Zweifel geſtellt ſei.“ 

Gleichzeitig wird mitgetheilt, daß die Ver⸗ 
ſtändigung vom Spruche des Ehrenraths über 
hohen Auftrag an alle k. und k. Korpskomman⸗ 
danten und oberſten Verwaltungsſtellen ergangen 
iſt. Die Hauptverhandlung wider das „Vater⸗ 
land“, welches den Baron Seudier bekanntlich 
ehrenrühriger Machenſchaften in gewinnſüchtiger 
Wich beſchuldigt hatte, wird am 19. Mai ſtatt⸗ 
finden. 
eine der in der Schlacht bei Spicheren gefalle⸗ Fraukreich. 

Paris, 3. Mai. Die für morgen in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Stichwahlen erregen die öffentliche 
Meinung ſo wenig, wie die Gerüchte über die 
von Boulanger geplante Rückkehr. Wir ſind 
überzeugt, daß es ſich hier lediglich um Wahlbe⸗ 
einfluſſung handelt, aber ſollte der Exgeneral 
auch — wider Erwarten — mit oder ohne 
Rochefort zurückkehren, ſo würde das gar keine 
politiſche Bedeutung haben. Der Boulaugismus 
war eine politiſche Modekrankheit, wie die In⸗ 
fluenza vor einiger Zeit in ihrer Weiſe. Wir 
können es zwar nicht billigen, daß man nach Art 
kleiner Kläffer, jetzt, wo die Gefahr vorüber iſt, 
des Mannes von Jerſey ſpottet, weil ein ſolcher 
Spott denen übel anſteht, welche durch ihre 
Fehler Boulanger erſt zu dem gemacht haben, 
was er war, und eine Zeit lang vor ihm 


affen. 


zum aktiren überzugehen trachten und nur durch Des weiteren ſoll in der Novelle eine An- 
das Aufgebot der bewaffneten Macht in Zaum zahl Beſtimmungen aufgenommen werden, welche 

1 gehalten werden. Daß man es in Frankreich ni auf den Erlaß, die Abfaſſung und die Abs 

Die dauernde Erhaltung des wie in Spanien nur mit örtlichen, wenn auch in änderung von Arbeitsordnungen beziehen. Da⸗ 
Friedens bildet ages rer örtlichen Abgrenzung immerhin recht eruſten nach würde dieſer Erlaß für jeden Betrieb obli⸗ 
Ziel Meines Sr usgeſetzt da cheinungen zu thun hat, geht aus der That⸗ atoriſch und der Inhalt der Arbeitsordnung, 
ens. Ich darf der ſache unwiderleglich hervor, daß das Gros der ſoweit er den Geſetzen nicht zuwiderläuft, für 


Eingeborenen in den erwähnten beſonderen Bran- 


= gingen und verfügt wurden, iſt nunmehr der 


der Boulangismus todt iſt, was nicht ausſchließt, 
daß er durch elwas Neues, nicht minder Wider⸗ 
ſinniges erſetzt werde. Aber es muß eben etwas 
a fein; jo will es das launiſche Pariſer 
Volk. 

Die letzten Tage werden in den Annalen 
Frankreichs überhaupt nicht ſchnell vergeſſen wer⸗ 
den. Sie haben nicht nur den Niedergang des 
Boulangismus außer Zweifel geſtellt, ſie haben 
auch all die Sorgen beſeitigt, welche ſich an den 
erſten Mai geknüpft hatten. In beiden Fällen 
ſchreibt man dem Miniſter Conſtans das entſchei⸗ 
dende Verdienſt zu. Wir glauben — mit Un⸗ 
recht. Wir ſind zwar weit entfernt, ſeiner 
Energie nicht volle Anerkennung zu zollen, aber 
mir gehen doch nicht ſo weit, in ihm den Bou⸗ 
langer⸗ und Sozialiſtentödter par excellence zu 
feiern. 

Der Boulangismus trug die Keime des 
Verderbens längſt in ſich, da ſeine Zuſammen⸗ 
ſetzung aus konſervativen und jakobiniſtiſchen 
Elementen gänzlich unnatürlich war, da er die 
Unzufriedenen verſchiedenſter Art nur auf kurze 
Zeit in ſich verbinden konnte, d. h. bis die tren⸗ 
nenden Gegenintereſſen für den einen und ande⸗ 
ren mächtiger wurden, als die verbindenden In⸗ 
tereſſen. Conſtans hat alſo im Grunde nichts an— 
deres gethan, als daß er die Fehler der unter 
ſich zerfallenen Boulangiſtenführer geſchickt be⸗ 
nutzte und den Auflöſungsprozeß beſchleunigt hat. 

Auch im Hinblick auf den erſten Mai können 
wir Conſtans nicht vergöttern, wie es geſchieht. 
Zweifellos waren ſeine Sicherheitsmaßregeln ge- 
ſchickt. Zunächſt beraubte er die Legionen der 
Revolntion ſchon vor dem Schlachttage ihrer 
Häupter; alsdann entfaltete er — in diskreter 
Weiſe — eine achtunggebietende Militär⸗ und 

Polizeimacht, kündigte er dieſe energiſchen Maß⸗ 
regeln mit kluger Berechnung an und ließ 
ſchließlich auch energiſch einſchreiten, wo es nö⸗ 
thig war. 

Aber ſchließlich iſt es auch in anderen Län⸗ 

dern ruhig zugegangen, nicht nur in Berlin, 
ſondern ſelbſt in Wien, wo ſich die hieſigen An⸗ 
archiſten das meiſte verſprachen. Man darf ferner 
nicht überſehen, daß hier — wie wir es ja auch 
rechtzeitig angekündigt haben — nur eine kleine 
Minderheit eine unfriedliche Kundgebung plante, 
daß es ſich alſo nur darum handelte, dieſe 
Minderheit im Zaum zu halten und die 
Unſchlüſſigen, welche beiſpielsweiſe zwiſchen An⸗ 
archiſten und Poſſibiliſten gravitirten, durch ent⸗ 
ſchiedene Maßregeln abzuſchrecken. Letzteres hat 
nun Conſtans in vollem Maße gethan, aber man 
darf darum nicht glauben, — und er ſelbſt glaubt 
es am wenigſten, — daß man durch ein ſtarkes 
Aufgebot von republikaniſchen Gardiſten, Pa⸗ 
riſer und Provinzial⸗Truppen die ſoziale Frage 
löſen könne. 


Bei den gegenwärtigen Verwicklungen in 
Dahomeh kann die franzöſiſche Marine ſich 
nur wenig hülfreich bethätigen. Die Küſtenbe⸗ 
ſchaffenheit geſtattet kein nennenswerthes Ein⸗ 
greifen von der See aus, da ſie ſogar das Lan⸗ 
den von Truppen ungemein erſchwert und wäh⸗ 
rend der Regenzeit überhaupt unmöglich macht, 
d. h. in der Zeit vom Mai bis Oktober, in 
welcher der Südweſtwind herrſcht. Auf der gan⸗ 
zen Küſte befindet ſich kein Hafen und eine, nur 
in beſonderen Booten zu überwindende Barre 
erſchwert das Herankommen. Der atlantiſche 
Ozean trifft mit der vollen Macht ſeiner großen 

Wellen den niedrigen, ſandigen Strand und 
thürmt vor demſelben drei gewaltige, hinter ein⸗ 
ander ſich erhebende Seen auf, welcher nur die 


dungsbooten Meiſter werden. Das im Golf von 
Guinea herrſchende Klima gehört zu den unge⸗ 
ſundeſten, die exiſtiren, und macht ſich dem fran⸗ 


zoͤſiſchen Geſchwader, welches die Küſte zwiſchen 8 


Groß⸗Popo und Kotonon blockirt, in unliebſamſter 
Weiſe bemerkbar. Nur ein Boot, die Schrau⸗ 
ben-Schaluppe „Emerande“, hat in die inneren 
Gewäſſer eindringen und die militäriſchen Maß⸗ 
nahmen durch das Feuer ſeiner Revolverkanonen 
unterſtützen können. Alle anderen Schiffe und 
Fahrzeuge müſſen dagegen weit ab von der Küſte 
bleiben und haben nur ab und zu von fern her 
durch ihr Feuer in die Operation der Land⸗ 
truppen helfend eingreifen können. Zu ihrer 
Unterſtützung in dem ſchwierigen Blockadedienſt 
find die Kreuzer „Roland“ und „Nalde“ des bei 
den Antillen ſtationirten franzöſiſchen Geſchwaders 
im atlantiſchen Ozeau beſtimmt und werden ſich 
wohl bereits unterwegs nach dem Golfe von Guinea 
befinden. — Während bis jetzt auch die mili⸗ 
täriſchen Maßregeln von einer Zivilbehörde aus⸗ 


ommandant des Kreuzers „Sané“, der Linien⸗ 
ſchiffs⸗Kapitän Fournier, zum Gouverneur, zum 
oberſten Chef der Zivil⸗Verwaltung und der vor⸗ 
andenen militäriſchen und maritimen Streit⸗ 
kräfte ernannt und damit die Fortführung des 
Krieges und die Zuſammenfaſſung aller ihn för⸗ 
dernden Momente in eine Hand gelegt worden. 
Die Entfaltung einer anſehnlicheren Macht, wie 
ſie durch den Widerſtand, welchen der barbariſche 
Herrſcher Dahomehs den bisher gegen ihn thätig 
geweſenen franzöſiſchen Streitkräften entgegen⸗ 
geſetzt, geboten erſcheint, hängt zwar zunächſt von 
den Entſchließungen des franzöſiſchen Parlamentes 
ab; doch müſſen ſich der unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Regenzeit halber auf mindeſtens 5 Monate 
hinaus die Operationen auf die Aufrechterhaltung 
der Blockade und die Verminderung der Zufuhr 
von Kriegsmaterial von der See aus beſchränken. 
Sollte das franzöſiſche Parlament ſich für die 
Eutſendung einer größeren Expedition nach Daho⸗ 
meh zur endgültigen Niederwerfung des Feindes, 
welche im Intereſſe der Ziviliſation und Huma⸗ 
nität nur wärmſtens zu wünſchen wäre, aus⸗ 
ſprechen. jo würde eine Wiederaufnahme der 
kriegeriſchen Operationen erſt mit Beginn der 
Herbſtmonate möglich ſein. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Mai. Frau Elizabeth Surtees 
Allnutt in Hereford hat einen Bagamoyo, den 
24. März datirten Brief von Emin Paſcha er⸗ 
halten, welcher mit den folgenden Sätzen ſchließt: 
„Es ſind viele widerſtreitende Nachrichten über 
meine zukünftige Stellung im Umlauf, daß ich 
hier zu bleiben beabſichtige, bis ich die Anſichten 

der Regierung kenne. Es iſt ganz klar, daß ich 
nach 15jährigem Dienſt in Mittelafrika keine 
Stellung zweiten Ranges in Suakin oder Wady 
Halfa annehmen will und eine andere Stellung 
kriſtirt nicht für mich in Egypten. Ich habe 
—— Gott vertraut und Er wird mich auch dieſes 

al führen. Nach Europa werde ich nicht zurück⸗ 


u kehren. Wenn Sie deshalb hören, daß ich zu den 


3 und der norwegiſchen Grenze. Für den Ankauf 


1 
* dr 


Leuten zurückgekehrt bin, die ich liebte und nur 


gezwungen verließ, ſo wundern Sie ſich nicht. 


Mein Leben und meine Kraft gehören Afrika und 


dort werde ich ſterben.“ 


Schweden und Norwegen. 
m, 3. Mai. Die Regierung brachte 


Serbien. 
Belgrad, 5. Mai. Der ehemalige Archi⸗ 
mandrit Pelagitſch iſt wegen anti⸗dynaſtiſcher 
Umtriebe verhaftet worden. 


Afrika. 

Aus Kairo, 30. April, berichtet man dem 
„Daily Chronicle“: Der italieniſche Forſchungs⸗ 
reiſende, Dr. Zucchinetti, hat heute einen Brief 
von Emin Paſcha erhalten, in welchem der letztere 
mittheilt, er habe Kapt. Caſati aufgetragen, 
Dr. Zucchinetti die Beweggründe mitzutheilen, 
welche ihn, Emin, veranlaßten, aus dem egypti⸗ 
ſchen Staatsdienſt auszutreten und Dienſte bei 
der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu nehmen. 
Kapitän Caſati kommt am Sonnabend hier an. 


heute im Reichstage eine Vorlage ein, betreffend 
den Ankauf der Priwateſſenbahn zwiſchen — 


Kronen verlangt. 


erden 6,750,000 


Emin Paſcha zürnt Stanley augenſcheinlich, 
weil dieſer ihn in den Streit mit Tippu Tib 
zu verwickeln ſuchte. 


Aſien. 

Ein in Hongkong lebender Ungar ſendet 
dem „Peſter Lloyd“ ein vom 1. April datirtes 
Schreiben, in welchem er die Ankunft des Her⸗ 
zogs und der Herzogin von Connaught in Hong⸗ 
kong und die Feſtlichkeiten, die aus dieſem An⸗ 
laß ſtattfanden, ſchildert. Er ſchreibt: „Schon 
ſeit mehreren Wochen bereitete ſich Hongkong in 
großartiger Weiſe zum Empfange des Herzogs 
und der Herzogin von Connaught vor. Für Er⸗ 
richtung von Triumphbögen und für die Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt wurden große Summen 
verwendet. Ein wunderbarer Anblick bot ſich 
dem Auge, als heute Morgen der „Kaisar-i- 
Hind“ („Kaiſerin von Indien“), von Bambay kom⸗ 
mend, mit Ihren königlichen Hoheiten an Bord 
bei herrlichſtem Wetter in den Hafen einfuhr. 
Alle im Hafen ankernden Schiffe waren beflaggt, 
während die Kriegsſchiffe mit Kanonenſalven 
ſalutirten. Eine ungeheure Menge, meiſt Chi⸗ 
neſen, die aus dem Innern gekommen waren, 
hielt den Quai beſetzt und akklamirte lebhaft die 
den Dampfbarkaſſen entſteigenden hohen Herr⸗ 
ſchaften. Ihre königlichen Hoheiten fuhren direkt 
in das Regierungsgebäude, wo Abends nach dem 
Diner ein großer Ball ſtattfindet, bei welchem 
viele Damen der deutſchen Kolonie der Tochter 
Prinz Friedrich Karl's von Preußen eine Ovation 
vorbereiten. In der Suite Ihrer königlichen 
Hoheiten befinden ſich die engliſchen Oberſten 
Cavaye und Lindſay und Gemahlinnen. Mit 
demſelben Schiffe kamen auch ein Oeſterreicher, 
Graf Oxel, und ein Ungar, Graf Andor Szechenyi, 
ein Sohn des Grafen Edmund Szechenyi. Nach 
Beendigung der Illumination begaben ſich die 
hohen Reiſenden auf den bereitgehaltenen Fluß⸗ 
dampfer, um noch in der Nacht nach der Stadt 
Kanton einen Ausflug zu machen. Am 6. April 
dürften Ihre — Hoheiten ſich wieder 
einſchiffen und die Reiſe nach Shangai und Japan 
fortſetzen, um Ende Juni über Kanada in Eng⸗ 
land einzutreffen. 


8 Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Mai. Aus Anlaß des heutigen 
Geburtstages Se. Königl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen Wilhelm (geb. 6. Mai 1882) hatten die 
öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck angelegt. 

— Am Sonnabend wurde am Fiſchbollwerk 
ein herrenloſer Rock aufgefunden, in deſſen Taſche 
ſich ein Brief mit einem Abſchiedslied und einem 
Vergißmeinnichtſträußchen befand; man ver⸗ 
muthete, daß der Rock Eigenthum eines Selbſt⸗ 
mörders ſei, der den Tod in der Oder geſucht 
hat. Dieſe Vermuthung hat ſich jedoch ch 
beſtätigt, ſondern es iſt feſtgeſtellt, daß der Rock 
dem Schneiderlehrling Hermann Herrog gehört. 
H. war in der Lehre des Schneidermeiſters 
Eggert am Krautmarkt und hat demſelben am 
Sonntag Nachmittag ca. 90 Mark geſtohlen. 
Das Geld befand ſich in einer Kaſſette, die in 
einem verſchloſſenen Spinde verwahrt war. Nach⸗ 
dem der Dieb ſich entfernt hatte, entdeckte der 
Meiſter, daß das Spind erbrochen und aus dem⸗ 
ſelben die Kaſſette mit Inhalt verſchwunden war. 
H. hat das Manöver mit dem Rock alſo nur 
aus dem Grunde gemacht, um den Glauben zu 
erwecken, daß er ſich das Leben genommen habe 
und ſomit jeder Verfolgung ledig zu ſein. Geſtern 
wurde derſelbe verhaftet. 

— Das Haus Lindenſtraße 26, bisher Herrn 
Rentier Müller gehörig, it durch Kauf in den 
Beſitz des Herrn Schlächtermeiſter Belitz 
übergegangen. 

* Die Schiffszimmerer, welche, wie 
wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben, auf der Werft 
des Vulkans ſtreikten, nahmen zum Theil ihre 
Zuflucht nach Bremerhafen. Dieſelben fanden 
auf den dortigen Schiffswerften zwar Arbeit, 
wurden aber bereits am verfloſſenen Sonnabend 
wieder entlaſſen, nachdem ſeitens des Vulkans 
die Liſte der Streikenden nach dort geſchickt wor⸗ 
den war. Heute trafen die Entlaſſenen hier ein, 
um ihre Wiederaufnahme im Vulkan zu ver⸗ 
ſuchen. . 

* Der Büchſenmacher Krüger aus 
Stettin hatte in der vergangenen Nacht gegen 
11 Uhr das Unglück, an der Beutler⸗ und 
Langenbrückſtraßen⸗Ecke auszugleiten. Hierbei zo 
ſich K. eine ſo ſchwere Bun zu, daß 
er mittelſt Krankenwagen nach dem alten Kran⸗ 
kenhauſe zur Anlegung eines Nothverbandes ge— 
bracht werden mußte. 

In der Nähe des Invalidenhauſes wurde 
geſtern Abend ein 4jähriges Mädchen, welches 
dort umherirrte, gefunden. Das Kind wurde 
einſtweilen im ſtädtiſchen Kinderpenſionat auf⸗ 
genommen. 2 

* Ruchloſe Hände haben in der vergangenen 
Nacht in der verlängerten Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 
hinter der Deutſchenſtraße 12 junge Bäume ab⸗ 
geſchnitten und 12 mit Wurzeln ausgeriſſen. 
Hoffentlich wird es der Polizei bald gelingen, 
dieſe Uebelthäter zu ermitteln. 

* In der Wohnung eines Doktors in der 
Beutlerſtraße wurde dieſer Tage durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit des Dienſtmädchens ein Gardinen⸗ 
brand verurſacht. Das Feuer wurde von den 
Bewohnern gelöſcht. Der entſtandene Schaden 
beläuft ſich auf 50—60 Mark. 

— Der deutſche Gaſtwirth⸗Verband, welcher 
169 Ortsvereine mit 15,000 Gaſtwirthen ver⸗ 
tritt, hat durch feinen Verbands ⸗Präſidenten 
Wieſe⸗Berlin eine Petition an den Miniſter des 
Innern einreichen laſſen, in welcher gebeten wird, 
verordnen zu wollen 1) daß in Städten von 
über 5000 Einwohnern die Einführung einer 
Trunkenbold⸗Liſte, weil undurchführbar, 
den Ortspolizeibehörden unterſagt werde, und 
2) eine mildere Handhabung der Beſtimmungen 
über die Trunkenboldliſten insbeſondere dann 
ſtattfinde, wenn . iſt, daß den Gaſt⸗ 
wirth ein unmittelbares Verſchulden nicht trifft. 


und 


Dem Regierungs⸗ Schulrath 


Hielſcher in Köslin iſt der Rothe Adler⸗ 88 


S rden 
liehen. 


dritter Klaſſe mit der Schleife ver⸗ 


Der „Deutſche und Oeſterrreichiſche 
Alpenverein“ hat nach dem ſoeben ausgegebenen 
Beſtandsverzeichniß vom 15. März d. 3. 22,818 
Mitglieder in 1888 Sektionen. Das neu aufge 
ſtellte Verzeichniß der Schutzhütten und Unter⸗ 
kunftshäuſer in den Alpen nimmt 12 Druckſeiten 
4 in den Mittheilungen des Alpenvereins in 
Anſpruch. 


Der Vorſtand des deutſchen Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke hat be⸗ 
ſchloſſen, die diesjährige Jahresverſammlung am 
22. September in Frankfurt am Main abzu⸗ 
halten, dicht vor dem deutſchen Armenpfleger⸗Tage 
und der Verſammlung des Vereins für Sozial⸗ 
politik. Auf der Tagesordnung ſtehen: Die 
Mäßigkeitsbeſtrebungen und die Sozialreform, 
Der Branntwein auf dem Lande, und Der inter⸗ 
nationale Kongreß in Chriſtiania. 


Motivirt iſt Ka Petition damit, daß kein Gaſt⸗ 
wirth einer größeren Stadt in der Lage ſei, alle 
Einwoyner derſelben ſowie der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften perſönlich zu kennen, zumal die Trunken⸗ 
boldliſte mitunter nicht einmal die Wohnung des 
für e eg lte. er a iin 
n mgege a ottbus 
andere Städte. ne = N ri 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 4. Mai. Die beiden Unter⸗ 
offiziere des hierſelbſt in Garniſon liegenden 
Fußartillerie-Bataillons, welche im vorigen Jahre 
von hier nach Oſtafrika gingen, um bei der 
unter dem Kommando des Majors Wiſſmann 
ſtehenden deutſchen Schutztruppe Dienſte zu neh⸗ 
men, ſind nach Ablauf der einjährigen Friſt, für 
welche ſich dieſelben zur Dienſtleiſtung in Afrika 
verpflichtet hatten, am vergangenen Sonnabend 
hierher zurückgekehrt und werden wieder in das 
Bataillon eintreten. Dieſelben haben au fait 
ſämmtlichen Gefechten mit den Rebellen theil⸗ 
genommen und werden nun auf der deutſchen 
Muttererde die wohlverdiente Erholung von den 
unter der Tropengluth erlittenen Strapazen ge⸗ 
nießen. Als unfreiwilliger Reiſebegleiter iſt mit 
den beiden „Afrikaandern“ ein afrikaniſcher Affe 
mit über den Ozean gekommen. 

Kolberg, 5. Mai. Der Bezirksausſchuß 
hat in ſeiner letzten Sitzung genehmigt, daß in 
Kolberg für das Jahr 1890—91 260 Prozent 
Zuſchlag zu den Staatsſteuern als Kommunal⸗ 
ſteuern erhoben werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Bei einer z. Zt. in Frankfurt a. M. 
ſtattfindenden großen Münzverſteigerung wurden 
für einzelne ſeltene Stücke recht erhebliche Preiſe 
erzielt. Ein breiter Doppelthaler von Roſtock 
1605 erzielte, der „Fr. Z.“ zufolge, 240 Mark, 
ein Brandthaler von Thorn 1629 130 Mark, 
ein polniſcher Thaler Sigismund III. von 1630 
120 Mark, ein Elſäſſer Guldenthaler wurde für 
285 Mark und ein ſolcher halber Guldenthaler 
für 185 Mark vom Muſeumsdirektor zu Straß⸗ 
burg erſteigert, ebenſo ein Straßburger Gulden⸗ 
thaler von 1580 für 200 Mark, ein 6⸗Dukaten⸗ 
ſtück auf den Beſuch Hieronymus Napoleons in 
Klausthal, 1811, brachte 280 Mark, ein Halb⸗ 
thaler von Canim 155 Mark, ein Viertelthaler 
von Nikolaus Superſado 190 Mark und ein 
badiſcher Viertelthaler von 1513 ſogar 310 Mark, 
2 Probethaler Friedrichs des Großen erzielten 
220 Mark und 280 Mark und ein goldener 
Gnadenpfennig von Wolfenbüttel 320 Mark. 


— Guch etwas.) Richter: „Was ſind Sie 
denn nun eigentlich, Angeklagter?“ — Ange⸗ 
klagter (ſtolz): „Ick habe vor dreißig Jahren bei 
die Dragoner geſtanden!“ — a 

Wollmarkt. 

Bradford, 5. Mai. Wolle flau, Käufer 

halten ſich vom Markte zurück, Preiſe nominell, 


unverändert, Kolonialwolle unter London, Garne 
ruhig, Stoffe unverändert. 


Börſen Berichte. 


Stettin, 6. Mai. Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 27“ 
11", Wind: NW 


Weizen feſt, per 1000 Kilogr. loko 192 bis 
195 bez., per Mai 196,50 bez., per Mai⸗Juni 
196,50 bez., per Juni⸗Juli 196,50 — 196 bez., 
per September⸗Oktober 185,25 —185,50 bez. 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 162 
bis 164,50 bez., per Mai 162,50 bez., per Mai⸗ 
Juni 162,50 bei per Juni⸗Juli 163 bez., per 
September⸗Oktober 152 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
er lolo pommerſcher 163—167 bez. 
ais loko amerikaniſcher —.—,. 
Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko o. 


F. bei Kl. 70,50 B., per Mai 69,50 B., per 36 


September-Oktober —. 

Petroleum loko —,— verſteuert. 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 34,20 bez., do 50er 54 nom., per 
Mai 70er 33,80 G., per Mai⸗Juni 70er 33,80 
G., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 
September 70er 34,80 G. 2 

Regulirungspreiſe Weizen 196,50, Roggen 
162,50, Spiritus 33,80. ; 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 2000 Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


Berlin, 6. Mai. Weizen per Mai 
198,75 198,25 M, per Juni⸗Juli 199,25 M 
ver Septbr.⸗Oktober 187,00 M. 

Roggen per Mai 168,75 — 168,50 Mk. 


per Jun Juli 164,00 M., per Septbr. Oktober b 


154,00 M. 
Nüböl per Mai 71,80 Mk., per Sept. 
Okt. 58,10 M. 


Spiritus loko 50er 54,50 M., loko 70er 
34,50 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,20 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,20 M. 

Mai 169,50 
leum Mai 23,50 Mk. 


London. Wetter: Regenſchauer. 


Berlin, 6. Mai. Schluß⸗Courſe. 


Breuß. Conſols 4% 106,50 Amſterdam kurz 168,96 
o. do. 31% 101,70 | Paris kurz 82,00 
Bonm, Pfandbriefe 3½% 100,00 Belgien kurz 80,90 
Italieniſche Rente 94,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 160,00 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 | Neue Dampf⸗Comp. 
Ungar. Goldrente 88,80 (Stettin) 130,70 
Numän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 
n 98,80 r 372.50 
Serbiſche 80% Rente 85,10 „union“, Fabrik ch 
88 — 8 14,20 kte 136,50 
uf. Boden»Ere) f 100.29 
do. do, ven 1680. 900 Ultimo ⸗Courſe: 
Chileniſche 4½% Anleihe 100,60 | Disconto⸗Commandit 216 50 
Oeſterr. Banknoten 173,30 Berliner 8⸗Geſell. 159 90 
Ruf, Banknot. Caſſa 2290 Oeſterr. Credit 161,06 
do. do. Ultimo 22850 Dynamite⸗Truſt 54 40 
Nat.ional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte 139,75 
Geſellſchaſt (110) 4½% 104,50 arpener 195,0 
do (110) 4% 100,30 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 90,00 
do. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 
B. S e 8. (100) 4% 99,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 9110 
I. Emiſſion 91,70 TR 67,20 
Stctt. Bulc.⸗Act. Litt.B. 101,10 | Mainzerbabn 22 10 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 181,25 Norddeutſcher Lloyd 162,26 
Veters urg kurz 228 00 | Lombarden 56, 
London kurz 203,65 Franzoſen 95,00 
London lang 2027 
Tendenz: ruhig. 


5. Mai, Nachmittags 3 Uhr 


30 ten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Mai 12,52 ½, per Juli —,—, 
per Auguſt 12,75, per Oktober 12,32 ½, per 


Dezember 12,35. Ruhig. 
amburg, 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per Mai 85,25, per 
September 83,75, per Dezember 78,00, per März 
1891 77,25. Ruhig. 
Bremen, 5. Mai. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 1637/8 bez. 
Petroleum (Schluß - Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,70. 
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6,53 G., 6,58 B. Mais per Mai⸗Juni 5,03 G., 
5,08 B. per Juli ⸗Auguſt 5,20 G., 5,25 B. 
per Frühjahr 8,80 G., 8,90 B., per Herbſt 
2 G., 6,27 B. 
Amſterdam, 5. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Mai —, per November 205. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine unverändert, 
per Mai 139—138—139—140— 139, per Okto⸗ 
ber 128—129—128. Raps per Herbſt — 
Rüböl loko 36,25, per Herbſt 32. 
Amſterdam, ) Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,50. 
Amſterdam, 5. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,00. 


Antwerpen, 5. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. 
9 feſt. — Hafer belebt. — Gerſte 

eſt. 


Antwerpen, 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. chlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., 
17½ B., per Mai 17,00 B., per Auguſt 
um B., per September⸗Dezember 17¾ B. 
uhig. 


Paris, 5. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. N 4 


Kours v. 3. 
3% amortiſirb. Rente 93,07 93,02½ 
3% a 947 89,37 / 
// Anleihe 106,10 106,00 
Italieniſche 5%½ Rente 95,30 94,95 
Oeſterr. Goldrentte 94,25 98,75 
4% ungar. Goldrente 895 / 89,18 
4% Ruſſen de 18800. 97,7 97,2 
4% Ruſſen de 1899 96,0 95,50 
4% unifiz. Egypter 49343 491,25 
4% Spanier äußere Anleihe... | 74,50 737 
Convert. Türken 18,97½ 18,80 
Türkiſche Looſe 77,00 75,50 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. 503,75 | 502,50 
Franzoſen ek 478,75 476,25 
Lombatd en a were 281,25 280, 
= Prioritäten 322 50 322,50 
Banque ottomane 580,00 577, 
de Egris re 802,50 | 800,00 
Aeg; 520, 518,75 
Orédit fooeier nu 1317,50 1327,50 
„ mobiles 1; as 461,25 | 460,00 
DierivionalsAktien.. .......... 705,00 703,75 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .... 45,00 47,50 
* „, 5% Obligationen | 42,50 43,00 
Rio TintoAltien. once... 00 428,75 
Suezkanal⸗Aktien 2326,25 2315,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50 | 122,50 
Wechſel — Beulen: e 25,12 1%, 
eque au 8 Re ! 
Compiot a Encompie 161. 618% rn 
Paris, 5. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 


zucker (Anfangsbericht) 88% behauptet, loko 
32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 34,80, per Juni 35,10, 
57 Juli⸗Auguſt 35,30, per Oktober⸗ Januar 


Paris, 5. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
3 (Schlußbericht) 88% feſt, loko 32,25. 
eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Mai 34,80, per Juni 35,00, 
per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 


Paris, 5. Mai, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Mai 25,60, per Juni 25,40, per 
Juli⸗Auguſt 24,75, per September ⸗ Dezember 
23,00. Roggen ruhig, per Mai 15,75, 15 
September⸗Dezember 14,75. Mehl ru 15 
Augu „ per Septe Deze 24,30. 
Rüböl ruhig, per Mai 70,50, per Juni 70,50, 
per Juli⸗Anguſt 70,50, per September-Dezem: 
ber 69,50. Spiritus za per ai 

50, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,50, 
= . „Dezember 38,00. Wetter: 
edeckt. 


London, 5. Mai. 96% Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,50, feſt. — Centrifugal Cuba —. 

London, Mai. Chili⸗Kupfer 49%), 


per 3 Monat 493/. 
Uhr 20 Minuten 


r 
2 


ar 1 4 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſehr ſtramm, ca. 1 bis 1½ Sh. gegen 
vorige Woche höher gehalten, Käufer zögernd, 
gute ruſſiſche und weiße Sorten ½ Sh. bis 
Sh Avance verkauft, angekommene Ladungen 
ſteigend, California 36 bez., Hafer ca. , Sh. 
Hale übrige Artikel feſt, jedoch nicht ſehr 
elebt. 
London, 5. Mai. An der Küſte 9 Weizen⸗ 
fadungen angeboten. — Wetter: Regen. 
lasgow, 5. Mai. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 10,843 gegen 
Jahres Tons in derſelben Woche des vorigen 
ahres. 


Newyork, 5. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
Alpen per Zuni 84,75. Weizen per Juli 


’ 


4,84!|,. 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke 
i Juni 


D. 9, C. 
955, per Juni — D. 


S ch m 
Nr. 3 
16,52. Kaffee 


ort, 
en 2, 57000 Buſhels, do. an Mais 
42.650.000 Buse. 


Schiffs bewegung. 

. 5. Mai. Der Poſtdampfer 
„Wieland“ der Ri Aamer tischen Patel 
ellſchaf 15 


— 1 — 5 t iſt, von Hamburg kom⸗ 
vo, heute 7 Uhr Morgens in Newyork einge 
roffen. 


— litten haben würde. 


jedem Bezirk 


. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 
Köln, 5. Mai. Der „Kölniſchen Volks⸗ 


zeitung“ zufolge hat der Weſtdeutſche Feinblech⸗ 


verband den Grundpreis auf 225 
Tonne herabgeſetzt. 

Wien, 5. Mai. Die Miniſterkonferenzen 
in der Angelegenheit der Delegationsvorlagen 
wurden in dem heute Mittag unter Vorſitz de 
Kaiſers abgehaltenen Miniſterrathe endgültig ab 
geſchloſſen. Die ungariſchen Miniſter werden 
Abends nach Peſt zurückkehren. 

Fulnek, 5. Mai. Der durch die Wag⸗ 
ſtädter Excedenten hier angeregte Streik iſt nun 
mehr nach mehr als achttägiger Dauer beigelegt. 
Morgen wird in allen Fabriken zu den alten 
Bedingungen gearbeitet. Das Militär iſt wieder 


abgerückt. 

Prag, 5. Mai. Die Arbeiter ſämmtlicher 
Maſchinenfabriken hierſelbſt, mit Ausnahme der 
Ringhoffer' ſchen, ſtellten heute die Arbeit ein. 
Mittags hatten ſich etwa 9000 Arbeiter verſam⸗ 
melt, um zu berathen. Dieſelben gingen jedoch 
ruhig auseinander, als ihnen der Polizei-Beamte 
erklärte, die Verſammlung ſei geſetzwidrig, di 
ſie nicht vorher angemeldet worden. Die Ar 
beiter haben nunmehr für Donnerſtag die er 
forderliche Genehmigung der Nen 

Prag, 5. Mai. Der Rübenanbau iſt all 
gemein gleichmäßig aufgegangen und ein Mehr 


Mark pro 


anbau von 5 bis 10 Prozent zu verzeichnen. 


aris, 5. Mai. In der heutigen Gerichts⸗ 
verhandlung gegen den Vorſitzenden und die Mit- 
glieder des Adminiſtrationsrathes der „Societe 
des métaux“ behauptete Sécrétan, daß der Auf 
kauf des Kupfers im Intereſſe der franzöſiſchen 
Induſtrie erfolgt ſei, welche ſonſt Mangel ge⸗ 
tten haben Die Dividende für 1887 
ſei keine fiktive geweſen; die Experten hätten 
Ziffern und Thatſachen berwechſelt. Hentſch, 
vormals Präſident der Geſellſchaft, erklärt, er 
habe die den Statuten widerſprechenden Ope⸗ 
rationen nicht gekannt; er ſchiebt alle Schuld 
auf den Direktor Denfert de Rochereau, der 
durch Selbſtmord endete. Die Bilanz habe er 
weder gemacht noch prüfen können. Der Experte 
Flory bezeichnet die ſtattgehabten Kupferkäufe als 
Spekulationskäufe. Auf eine Frage des Gerichts⸗ 
präſidenten erklärt der Mitangeklagte Sscrétan, 
die Kupferhauſſe in London habe den Zweck ge⸗ 
habt, Käufer nach Paris zu ziehen, wo die Ver⸗ 
träge mit dem Comptoir des metaux einen 
ſtabilen Markt ſicherten. Die übermäßige Hauſſe 
ſei ein Manöver der I geweſen. 
Paris, 5. Mai. Weder in Roubaix noch 
in Tourcoing find weitere Ruheſtörungen vor⸗ 
gekommen. Die Lage ſcheint ſich im Allgemeinen 
gebeſſert zu haben, obgleich die Streikenden noch 
zahlreich ſind. Die Konferenz zwiſchen den 
Arbeitgebern und den Delegirten der Arbeiter hat 
bis jetzt zu keinem Reſultat geführt. 

aris, 5. Mai. Der bekannte Maler Robert 
Fleury, ein geborener Kölner, iſt geſtorben. 

Die Gas⸗Kompagnie erklärt mit Rückſicht 

auf den theilweiſen Ausſtand der Gasarbeiter, 


Die Bevölkerung gerieth in Folge dieſes Falles 
in Aufregung. 

. 3 Der — und die Königin 
0 eee ag i $ 
nationalen Schusenfeſeg de bund ed een 
Eintreffen enthuſiaſtiſch begrüßt. Der König 
eröffnete das Schießen. Die Schützen ſind ſehr 
gahleeich erſchienen, die fremden Schützen nahmen 


ei dem Ausmarſche zum Schießplatz den Ehren ⸗ 


platz im Zuge ein. 

m, 5. Mai. ute Abend fand bei dem 
Miniſterpräſidenten Crispi ein Miniſterrath ftatt. 
um in Betreff der heutigen Abſtimmung des 
Senats Beſchlüſſe 4 faſſen. 
Madrid, 5. Mai. Im ganzen Königreich 
iſt die Ruhe wiederhergeſtellt worden. Hier 
haben faſt alle Streikenden die Arbeit wieder 
aufgenommen, in den Provinzen dauern die 
Streiks zwar fort, jedoch ohne daß Ruheſtörunge ı 
vorgekommen wären. f 

Barcelona, 5. Mai. Die Polizei verhaftere 
im Laufe des Vormittags mehrere Perſonen, 
welche anarchiſtiſche Flugſchriften vertheilten. 
In einigen Gewerken ſind die Arbeiter geneigt 
die Arbeit wieder aufzunehmen; die Behörden 
15 Vorkehrungen getroffen, dieſelben zu be- 

en. 

London, 5. Mai. Die königliche geogra⸗ 
phiſche Geſellſchaft veranſtaltete heute Abend 
zu Ehren Stanley's und ſeiner Begleiter einen 
glänzenden Empfang in der Albert ⸗ Halle. 
Unter den überaus zahlreichen Theilneh⸗ 
mern befanden ſich der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales, der Herzog von Edinburg 
und mehrere andere Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes, ſowie zahlreiche Mitgſieder 
des Oberhauſes, des Unterhauſes, der Regierung, 
des diplomatiſchen Kops und Vertreter der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt ꝛc. Stanley und ſeine Begleiter 
wurden beim Eintritt in den Feſtſaal warm be⸗ 

rüßt. Nach Ueberreichung einer Adreſſe an 
tanley wies der Präſident der Geſellſchaft in ſeiner 
Anſprache auf die re Laufbahn Stanleys 
vor ſeiner letzten 1 5 Reiſe hin und hob die 
roßen Dienſte, die er und ſeine Begleiter als 
5 75 der Sache der geographiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft geleiſtet, hervor. tanley antwortete in 
längerer Rede, beſchrieb Ausdehnung und Charak- 
ter des Landes, welches feine Expedition durch 
ſchritten hat, und ſchloß: „Als eine chriſt⸗ 
liche Nation müſſen wir uns freuen, mehr 
als Menſchen ans der Sklaverei ge⸗ 
rettet, 290 Perſonen in ihre Heimath nach 
woen zurückgeführt und den Gouverneur, 
welcher zur Unthätigkeit verurtheilt war, befreit 
und in den Stand Niet zu haben, in den Dienst 
einer befreundeten Nation eintreten zu können.“ 
r Prinz von Wales überreichte hierauf Stan⸗ 
ley eine beſonders für ihn geſtiftete Medaille in 
Gold und den Theilnehmern an der Expedition 
dieſelbe Medaille in Bronee. 

eg 5. Mai. Giers begiebt ſich 
demnächſt auf Fine Güter in Finnland, die 
Reiſe in's Ausland unterbleibt. 

Petersburg, 5. Mai Der Kommandant 
der ruffifchen Truppen in Merw ließ eine Kund⸗ 
machung des Zaren veröffentlichen, wonach in 
lee Khan der Dienſte enthoben 
und durch ruſſiſchen Iffizier erſetzt wird. 

areſt, 5. Mai. Die Garniſonen in 
Ruſtſchuk und Schumla ſollen durch Truppen aus 
dem Innern erſetzt werden, angeblich weil die 
Regierung Anhaltspunkte gefunden, daß deren 
pn tung, in Folge Agitation ruſſiſcher Agenten, 
eine zuverläſſige mehr iſt. 
nftantinopel, 5. Mai. Die Gerüchte 
von dem Ausbruch eines Aufſtandes auf der 
Inſel Lemos ſind erfunden. Es haben nur einige 
Verhaftungen wegen Steuerverweigerung ſtatt⸗ 
gefunden. ; j 


.. —— 


Tücht. Hand⸗ und Maſchinennähterinnen au 
Herren⸗Jackets verlangt Roſengarten 48, v. 4 Tr. r. 


Geübte Nähterinnen | 


auf nur gute Bortweſten verlangt 
Mossner, Wilhelmftr. 5, v. 2 Tr. 


Nähterin anf Weſten bei hohem Stücklohn verlangt 
Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
bei hohen Löhnen verl. Kloſterhof 11, v. 3 Tr. l. 


T Tcchtige 


Arbeiterinnen 
auf ff. Knaben⸗Anzüge, Gr. 1—6, 
finden bei bekannt höchſten Löhnen 

4 3 & Be⸗ 
Schröter, Bellevueſtr. 5. 1 des ; ganzen Jahres Be⸗ 
Schneldergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt ſchäftigung bei 


. dert. Richard Braun. 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 3 
Pölitzerſtr. 46, Hinterh. 1 Tr. 1 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, gute Lager⸗ c —ñ„w. 


Offene Stellen. 


Münmliche. 


— — ũ Ühh— — 


— — nn dam to 
Ein ordentlicher Durfche 
findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Sehaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 


Korbmachergeſellen 


verlangt A. Fröbel. 
Kahnbauergeſellen 
verlangt F. Nitschke Wittwe 
1 a auf Mittelarbeit verlangt 


je 
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Fortwährender Eingang von Neuheiten in Kleiderſtoffen. 


von Behmen & Grobmeier, fi. 


Domſtraße 13. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗-In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! 


Neu! 


Geletneky’s 


Rundſchiffchen- 


Maſchine 


arbeit, verlangt Albrechtſtr. 2, H. 2 Tr. 
Vermietbungen. 


Ein zuverläſſiger unverheiratheter 
Wohnungen. 


Kutſcher 


wird verlangt. 


für ſchwere Herren ⸗Schneiderei, 


— — —x—ñ—ͤ—e— 
Meldungen Morgens bis 9 Uhr,] "Eine freundliche Vorderwohnung von 3 Stuben nebſt 


Schnellnäher, 


Kronprinzenſtraße 6. Zubehör ift p. 1. Juni er. Yorkſtraße 37, 1 Tr, mieths⸗ 


. . ̃ͤ)hLnLL ] m e daſeloſt parterre rechts. 
1 tüchtiger Nockſchneider Andenſtr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 


i 1 Juli zu verm. 
wird verlangt * Näheres 5 
4 Wewer, Schneddermſtr, Schweizerhof 2, 2 Tr. Bergſtr. 4 iſt Stube, Kamm. u. Küche m. Wil. z. 1. Juni. 

1 Malergehülfe, 1 Anſtreſcher verlangt 2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. 2 
2 Bergſtraße 4, 2 Tr. l. 8, r. 

Schneidergeſellen werden verlangt bei hohem Lohn 

> Falkenwalderſtraße 188, H. 3 Tr. 


I Junge rn Ba 
nn Einen tüchtigen 
er ockarbeiter ES 
auf Stück oder Woche verlangt 

A. Kootz, Mittwochſtr. 10, III. 


T tichtige Hoſenſchneider verlangt 
Bogislapſtraße 19, Hh. part. r. 


1 Schneidergeſellen 
auf Woche (Lagerarbeit) verlangt bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. 8 Tr. rf Fer f e SET wer 

Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit werden ver⸗ 1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 
langt gr. Wollweberſtr. 23, Vorderh. 3 Tr. rechts. Wilhelmftr. 2, zu vermiethen. 


Eine Wohnung für 27 Mark zu vermiethen 

gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 

Große Wollweberſtr. 32 iſt eine Wohnung zu 14,50 % 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 

Neue Wallſtr. 4, part. I. 3 Stuben, großes heiz⸗ 
bares Kabinet, Küche u. Zubehör zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Bergſtraße 14, part. 

Gr. Ritterſtraße 1, 4 Treppen, eine Hinterwohnung 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
RETURN DE ZINN ENTER 

Stuben. 


Ddie Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei iſt die vorzüg⸗ 
lichte Maſchine der Nenzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, dabei einfachen und außer⸗ 
ordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen Syſteme, macht in einer Umdrehung des 
Schwungrades Hi, Stiche und kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei 
fait geräuſchloſem Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Auſpruch genommen 
werden, eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. 

zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 


C. L. Geletneky, 


Roß 
ee 


D. RB. Patent No. 43092. 


Dieſelbe hat 


Hochachtungsvoll 


Stettin, 
marktſtraße 18. 


2 * Große Wollweberſtr. 39, 3 Tr., iſt ein möblirtes 
Cücht. Rock- U. Paletatſchneider Zimmer mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen. 
in u. außer dem Haufe, ſowie einen Weſtenſchneider] 2 Leute finden Schlafſtelle Wilhelmstr. 20, Vorderh. 
verlangt G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. part links, Aufgang beim Bäcker. 


ü 7 Er mE Ep 7 ec WLH Er Palit mm 2 de Erw 
ee ee eee, eee e ee eneſte Muſter, billige Preise, 
1 Schuhmachergeſelle verl. Kronprinzenſtr. 19. H. Witt. tom, wird verlangt Albrechtſtr. 2, v. 4 Tr. von 13 Pf. pro Stück an. 


1 guten Rockſchneider in u. außer dem Haufe verl. Eine Stube, paſſend für Schneider zum Arbeiten, iſt | 
H. Manteuffel, Roſengarten 61, 2 Tr. Ir billig zu vermiethen Turnerſtr. 31, Mittelh. 1 Tr. l. Rudolf Wasse jun., 


[74 2 
auf Hoſen verlangt Anſtändige junge Leute finden gute Schlafſtelle mit 
Bügler Rosengarten 22—23, 1 Tr. At; Wieſenſtr. 12, part. l, Silberwieſe. 


Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. 


Kegel-Kugeln 


(prima Kern⸗Pockholz) 


1 Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
w. Wachtmeister, Grünhof, Grenzſtr. 30. 


„. Wachtmeister, Grünhof 
1 auf Hoſen verlangt ſofort 
Bügler Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle findet gute Arbeit bei 
A Weyher, Frauendorf, Herrnwieſerſtr. 56. 


CCC 
Weibliche. 


Verkäufe. 
bis 8½“ ſtark, ſowie 

5 weiß: und 
roth⸗buchene Kegel, 

Pockholz zu Lagern ıc., efchne 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


. Holldorſl. Grabow a. O. 


SS 3 


Herren⸗Paletots 


(beſſern Genres) 


4 3 auf beſſere 
N Nähterinnen Knabenanz. 
1 6 werden ſofort verlangt. 
5 II. Hartwig Söhne & Baer. 
Mund Maſchinennähterinnen auf 
Hand⸗ HofenTwerden dauernd beſchäftigt 
—— —Grabowerſtr. 10a im Keller. 
Geübte Maſchinennähterin auf Knabengarderobe ver⸗ 
langt Hohenzollernſtr. 67, 2 Tr. l. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Doſen in und 
außer dem Haufe verlangt. Rosengarten 82, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackels 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen in u. auß. d. Haufe 
w. bei erhöhtem Lohn verlangt Roſengarten 70, 2 Tr. 
w. del erhöhtem Lohn verlangt Rolin 


1 tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets u. Paletots 
ö Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. links. 

Handnähterin auf gr. Knabenanzüge Lohn 5—6 % 
verlangt Roſengarten 31, Boh. 1 Tr. 


Briefbogen, ſowi ee 
1 = 8 1 d f g 4 
wee eee eee 1.1 Poſtkarten mit 
Handnähter. a. Hoſen w. berl. gr. Wollweberſtr. 10, 1. 5 1 
Köchinnen, 2 Waschmädchen. viele Mäd⸗ Ste ttiner Anſiehten 


chen, auch Landmädch. verl. fof. Liebenow, Krantmarkt 3. ſind zu haben bei 


| R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
—— ß en m 


Klingend hohl 
geſchliffene Raſir⸗ 
meſſer, Garantie 
’ auch für den 
AL Mm ſtärkſten Bart, 

W i . Chineſiſch eStre ich 
riemen zum Schärfen der Raſirmeſſer, Raſirſeife, welch⸗ 
das Barthaar weich macht und deren Schaum niche 
trocken wird, empfiehlt die Spezial⸗Fabrik 

W. Reich, Stettin, gr. Domſtr. 7. 


I Schlafröcke 


0 von 16—45 J 
Knaben⸗Anzüge u. Paletots 
empfiehlt 


Pferdegeſchirre 
in großer Auswahl, ſowie einzelne Ge⸗ 


ſchirrtheile billig zu verkaufen. 
Fr. Marquardt, Louiſenſtraße 22. 


Diademe, 


souqueis 


für 


HILSArDIFIDERI 


empfehle entzückende Neuheiten. 


Auf Wunſch fertige ich für jede 
Hutform die paſſende Blumengarni⸗ 
tur an. 


Unübertroffene Auswahl in bil⸗ 
ligeren wie hochfeinſten Qualitäten. — 


Außergewöhnlich billige Preiſe. 

Für Putzgeſchäfte und Putzmache⸗ 
rinnen Engros-Preiſe. 
— 

Creme, wei eu. ſchwarze 

Strauß federn 

empfehle fabelhaft billig. 


Fabrik künſtl. Blumen. 


Moritz Loewenthal, 


Mönchenſtr. 31, 
neben der höheren Töchterſchule. 


Kronheider Spargel, 


täglich friſch, zu billigſten Preiſen bei 


ee 


Ein junges Mädchen oder Frau zum Lernen auf 
Hoſen wird verlangt gr. Wollweberſtr. 18, H. 2 Tr. l. 

2 geübte Nähterinnen zur feinen Damenſchneiderei 
werden ſofort verlangt Auguſtaſtraße 56, Seith. 2 Tr. 

Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
werden verlangt Hohenzollernſtraße 15, um die Ecke. 


Nähterinnen ER 


für Maſchine und Hand auf Jackets verlangt 
— — Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. 3 Tr. eien, 
2 Laber W., Nähten ſucht ſofort Fette wohlſchmeckende 


* ＋ 
Noähterinnen auf 5 n Harzer Kümmel⸗Käſe, 
Beihäftig. bei Or Lüsen u, Ghia dap d prima Omalität, Poſttiſte 90—100 Stück Inhalt 


en n harlottenſtr. 3, III. 3,30 % verfendet franko unter Nachnahme 
9 Manie een verlangt W. Rienücker 


abikow, Roßmarktſtr. 12, 3 Tr iu G 
5 = B . ! > üntersberge im Harz. 
Junge Mädchen können das Weſtennähen erlernen er a 
A. Toepfer, 


gr. Ritterſtraße 1, 4 Tr. 
— — —ü—ö 0 72 — —— 0 
1 Mädchen von 15—16 Jahren verlangt für 
ch für ben Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers N 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Tag Werder, Grünhof, Elyſtumſtraße 12. Sn 
Mönchenstr. 19. % 0 


— 0 — — . 
Geübte Arbeiterinnen auf Sypitzenſachen werden verl. 
Preiswürdige und gediegene 


2 Kirchenſtraße 6, 3 Tr. 
1 bFTſchtige Handnähterinnen iR 2. \ 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 


auf Hoſen bei hohem Lohn, leichter Arbeit und dau⸗ 
eruder Beſchäftigung verlangt 

Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 

sets, Badeartikel, 


gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
1 Nähterin verlangt Wilhelmſtr. 12, part. 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service 
Christofle Essbestecke, E 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 


A. Toepfer, Mönehentr. 19 
a . dolf Fechner 
außer d. Haufe ver! Nö beirren auf Hoſen in und 4 


nchenftr. 8, 4 Tr. Koch. Für Schneider! Eliſabethſtr. 43. 


Eine Maſchinennähterim kann fi a 5 i 88. (sT... 
N ſich melden Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗] Mehrere Kleidungsſtücke für Knaben von 12 Jahren 
Schweizerhof 1, 1 Tr., Eing. links. 2 > 5 Friedrichſtr. 4, part, l. 
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Hoſen⸗Näßterinnen verlangt 
Ein j Raatz, Roſengarten 49, 3 Tr. 
Rachnittag geſuch chen wird für kleine Kinder auf den 

Franz 0 


Ein sub. n eher, Louiſenſtr. 6—7, part. 
verlangt ehrl. J Mädchen als Aufwärterin ſogleich 


Hand- und. Maschinen Hehenellemüre 73, part. l. 


Ein großer Auswahl, 


Roh-Eis 


ſtets vorräthig bei 
Paul Stuhlmacher,| Car! 


Knaben⸗ 
Anzüge 
Mädchen⸗ | 
Kleider 


bis für das Alter von 16; Jahren 
empfehlen in ſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
in ſehr;ß groſſer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & Co, 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 


In Folge 
des bei uns geweſenen Feuers iſt 
beſchſoſſen worden, daß ein größerer 
Umbau zur allgemeinen Sicherheit 
ftattfinden muß. Wir find deshalb ge⸗ 
zwungeu, bis zum 1. Juli unſer Ge⸗ 
ſchäftslokal zu räumen. 

Die noch vorhandenen Waaren-Vorräthe, beſtehend 
aus . Manufactur⸗Waaren, Herren u. 
Knaben⸗ Garderoben, —ſowie ſämmliche 


beim Feuer beſchaͤdigten Waaren werden deshalb 
für jedes nur annehmbare Gebot verkauft. 


L. Boetzel & Co. 
Neuer Markt Nr. 1. 


unſer Geſchäft iſt jeden Sonntag außer der Kirchzeit geöffuet. 


I 
N 1 


Tuche und Buckskins 

zu Herren⸗Anzügen und zu Sommerüberziehern 
(nur relle Waare und neueſte Muſter) verſende ich in 
jeder beliebigen Meter zahl zu Fabrikpreiſen. 


ing, 
Tuchfabrikant in Guben. 
| Muſter franko. Wazare gegen Baarzahlung. 


Gieſebrechtſtraße 1a. 


— — — — —— — — —— — — H — ———— — — — — un a en — ⁰— — — — jƷm — —— — — —— — . — ne 


Vichus und Sfaubmänie), entzückende Fagons, 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Julius Mona 


Damen-MHäntel-Fabrik, 
Stettin, Obere Schulzenſtraße 35. 


e 
e 


Regenmäntel und Visites 
verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
ganz bedeutend unter Herstel- 
lungspreis. 


.——— 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp, Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Günſtige Br 


Wegen Ber‘ an Raum gebe den Artikel 


- Kleiderstodie 


vollſtändig auf ee ſtelle ſämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon bedeutend unter bisherigem Preis ee 


ze Ausverkauf. 


Es iſt dies eine recht vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 
Ebenſo werden ſämmtliche Seidenwaaren ausverkauft. 
Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen neuen Farben aufmerkſam, die auf 


85 90 Pig das Meter, doppeltbreit, redueirt find, 
“= 3 
M. Schiller, 


rn 1, 3 Reifſchlägerſtr. 


Fur den billigen Pro 


von %, 2, 50 verkaufe ich eine richtig gehende Cylin der⸗Uhr 


mit 6 Steinen und vorzüglichem Werk unter Garantie. 


Walter Kusanke. 


Uhr: und Chronometermacher. 
Hauptgeſchäft: iliale: 
Stettin, Hönigelherpaſſage 1. — Bredow, Vulcanſtr. Nr. 1. 
Verſand nach außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. 


"Bernhard Lew sky, Stettin, Aohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren- und Knabenbekleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots, 
Sehlafröcke, Gummi ⸗Regenröcke und Staubmäntel. 


Elegante Farnyen ! Preise seibstverständlieh billig. 
9 — nach — in einem au Pe 3 3 


Wit reeller 


Total⸗Aus verkauf 
wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts. 

Ganz beſonders offeriren: 
Vigogne⸗Unterhemden und Hoſen von 65 Pfg. an. 
Prima Normalhemden und Hoſen von 1,35 Pfg. an. 

Große Sortimente in Herren-, Damen: und Kinderſtrümpfen 
zu enorm billigen Preiſen. 
100 Dizd. prima Sommertaillen in den neueſten Deſſins, 
auch Winterqualität, 30% unter den Koſtenpreiſen. 
Sämmmtliche 1 aller Artikel ſind ganz bedeutend ermäßigt. 


5 obere Sehulzenſtraße 5. 


* & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 


en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail HER 
Rx offeriren billigſt: 12222 
— Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein⸗ KA 
gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ac. ıc. J 
Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter und Bäckerläden, ON) 
Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. PORT 

Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik⸗Fabrik von 
Villeroy & Boch, Mettlach. 

Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗ Cement, Stuck⸗ und Mauer⸗Gyps, 
Mauerſteine und Verblender, Dachiteine u. Hohlpfannen, Dach: 
ſehiefer u. Patentfirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
platten mit Filz⸗ u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. I 
1 Glas-, Mauer- u. Dachſteine für Lichtzwecke ıc. xx. 


M. Grunau. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnkeiſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Waaren⸗ und Mübel⸗Magaziu 


empfiehlt 


Jedermann 
Credit 


Herren, Damen und Kinder⸗Garderobe, 
Manufaktur und Modewaaren, 


Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure, Teppiche, 
er Kinderwagen, "ER 


Möbel in allen Hokarten. ee 


977805 ii . Bettfedern und Matratzen. = 
Preiſe wie gegen Baar. = 
“ Kunden erhalten Waären 'Y 
1005 ohne Anzahlung. 5 


Noſßzmarktſtr. 1 u. 2, 
Ecke v. Roßmarkt, 1. u. 2. Etage. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 

Firniss, Siccatif, ) 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 

Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer, 


7 
W. Reinecke, Kauasuase 26. 
Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


Praktische Neuheit! 


eigene Fabrikate, 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


era nei Trodenen 


Anklamer Stadt moortorf K 0 pff. chmerz 1 iebt an 8 * A > 5 1 

1 tzch en“ find an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 

empfehlen billigſt ex Schuppen Ro Gebrauch, Billi telt und praktiſcher Form den meiften weit überlegen. Nervenabſpannung, 

W Stange K Co., 1 e werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
2 1 Mark in den Apotheken 


Silberwieſe. uk 
ff. rothgr. neues Bett f. 35.9 ſof.Roßmarktſtr. 14, Mith. II. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, ax 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spanden, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
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